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odtel und tckelbaubenlercbe.
6tne Vision.

Will sieh frankreid) ewig von uns wenden?

ÜJär's nicht hübsch, den Rassenhass zu enden,

Der nod> immer unsrer Zeit anklebt?

Also Pickel'ßaubenlerchen trillern;
ITlan beruft auf Goetben sid) und Schillern,

Die den ÜJeltenfrieden angestrebt.

Und der welsche Gockel kommt ins Strampeln,

Cässt den roten ßlätz herunterplampeln,

Dreht die Augen rechts, kräht: Kikrikü!
Ca revancbe liegt zwar mir noch im Ulagen,

Doch was jüngst in Kiel sich zugetragen,

Scheint mir nicht verlor'ne Liebesmüh'!

C'empereur sein Frankreich sehr gewogen!

Bald, von Apfelschimmeln stolz gezogen,

trifft mit Bülow in Paris er ein;
Cässt sich Piquart und den Dreyfuss zeigen,

Wird zu Zolas Gruft hinuntersteigen

Und mit Albert leer'n ein Gläschen Wein.

Ganz Paris wird sagen: Donnerwetterl

ITun ist £R in Wirklichkeit noch netter,

Als man sich's geträumt am Seinestrand.

Und es wird Rerr pal Ii eres sich bequemen,

Seine breite Schärpe abzunehmen;

Sei Du Kriegsherr dem franzosenlandl

So allein wird wohl auf ew'ge Zeiten

Zwischen uns vermieden jedes Streiten,

Deutschlands Kaiser, König Frankreichs Du:

Wie freund Josef führst der Scbäflein beide

Du auf eine und dieselbe Weide

ünd die Völkerseelen baben Ruh'!

Seht, so wird's, ibr lieben Ceut', noch kommen!

Dann wird nicht nach Horden mehr geschwommen,

Verberlinert wird bald ganz Paris!

Und am meisten lacht der beil'ge Vater:

Bette! Bene! 's möglichste, das tat er!

Ileu sich paaren Staat und die e"glise!

Selbst die Jesuitenorden-Fjorden,

Die mit Ad) und Krach man losgeworden,

Holt in Galakutschen man retour.

Die sich anno 70 noch verbauen,

Ciegen dann, wie lieblich ist's, zu schauen,

Jn den Armen sieb auf Sedans Flur!
Der beese Dietrich von Bern.

Also das sind die neuen Bundes--Banknoten? fim, die können mir auch nicht imponieren, für
mich bleibt ja doch alles beim Alten."

ockel unà ickelkaubenìerà.
Sine Vision.

AM sick frsnkreick ewig von uns wenÄen?

Aär's nickt küdsck, Äen Ksssenksss zu enàen,

Ver nock immer unsrer ?eit anklebt?

Klso pickel-ksubenlercken trillern;
Msn beruft auf Scetken sick unä Sckillern,

vie Äen AeltenlneÄen angestrebt.

llnÄ Äer welscke Sockel kommt ins Strampeln,

Lässt Äen roten Klätz kerunterplsmpeln,

vrekt Äle /lugen reckts, kräkt: Kikrikül
Ls revsncke liegt zwsr mir nock im Magen,

vock wss jüngst in iiiel sick zugetragen,

Sckeint mir nickt verlor ne Liebesmük'!

L'empereur sein ffrsnkreick sekr gewogen!

KsIÄ, von Kpfelsckimmeln stolz gebogen,

trifft mit Külow in psris er ein;
Lässt sick piqusrt unÄ Äen vrevtuss zeigen,

AirÄ zu ?olss Lrutt kmuntersteigen

llnÄ mit Ulbert leer'n ein Lläscken Aein.

Lsnz Paris wirÄ sagen: Vonnerwetter!

Nun ist CK in Airklickkeit nock netter,

ZIs msn sick's geträumt sm SeinestranÄ.

llnÄ es wirÄ kerr fall i ères sick bequemen.

Seine breite Scksrpe àunekmen;
Sei vu liriegskerr Äem frsnzosenisnÄl

So allein wirÄ wokl auf ew'ge leiten

^wiscken uns vermieÄen jeÄes Streiten,

veutscklsnÄs Kaiser, König frsnkreicks vu:
Aie freunÄ Jos ei tukrst Äer Sckätlein deiÄe

Vu suf eine unÄ Äieselbe AeiÄe

llnÄ Äie Völkerseelen Kaden lîuk'!

Sekt, so wirÄ's, ikr lieben Leut', nock kommen!

vann wirÄ nickt nsck NorÄen mekr gesckwommen,

Verberlinert wirÄ bsIÄ ganz Paris!

llnÄ am meisten lackt Äer keil'ge Vater:

Vene! Vene! 's möglickste, Äas tat er!

Neu sick paaren Staat unÄ Äie église!

Selbst Äie JesuitenorÄenGorÄen,

Vie mit öck unÄ Krack msn losgeworÄen,

k?olt in Lslskutscken msn retour.

vie sick snno 70 nock verksuen,

Liegen Äsnn, wie lieblick ist's, zu scksuen,

In Äen àen sick sut SeÄans flur!
ver beese Dietrich von Kern.

à

Also llss sinä äie neuen Sunäes-ösnknoten? k)m. äie können mir such nickt imponieren, für
mick bleibt ja äock alles beim Alten."
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